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Aufgabe 1.

Gegeben sei folgende Dichtefunktion

f(x) =
1

3
x −

1

3
.

a) Berechnen Sie die kleinstmöglichen Intervallgrenzen, damit f(x) eine
gültige Dichtefunktion darstellt.

b) Berechnen Sie den Erwartungswert.

Aufgabe 2.

Es sei X gleichverteilt auf [0, 2]. Man bestimme die Verteilungsfunktion von
Y = X(2 − X). Besitzt die Verteilung Y eine Dichte?

Aufgabe 3.

Sei Y eine nichtnegative Zufallsvariable mit Verteilungsfunktion F . Zeigen
Sie
a) E[Y ] =

∫ ∞

0
(1 − F (y))d y

b)
∞∑

k=0

P[Y > k + 1] ≤ E[Y ] ≤
∞∑

k=0

P[Y > k].



Aufgabe 4.

1. X1, ..., Xn seien unabhängige, identisch verteilte Zufallsvariablen mit
Verteilungsfunktion F .

a) Berechnen Sie die Verteilungsfunktionen von min
1≤i≤n

Xi und max
1≤i≤n

Xi .

b) Sei F absolutstetig mit Dichtefunktion f .

Berechnen Sie die Dichtefunktion von min
1≤i≤n

Xi und max
1≤i≤n

Xi .

c) Berechnen Sie die gemeinsame Verteilung von min
1≤i≤n

Xi und max
1≤i≤n

Xi,

also P[ min
1≤i≤n

Xi ≤ x, max
1≤i≤n

Xi ≤ y] mit x, y ∈ R .

2. Seien nun X1, ..., Xn unabhängig und gleichverteilt auf [0, 1].

Berechnen Sie E[ min
1≤i≤n

Xi] und E[ max
1≤i≤n

Xi].


